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SOZIALAUSSCHUSS MITTE

Thema: Projekte im Quartier
Mitte. Die Mitglieder des Fachausschusses
für Soziales, Bildung und Kultur des Beirats
Mitte kommen am Mittwoch, 24. Januar, um
19 Uhr zur öffentlichen Sitzung im Übersee-
Museum, Bahnhofsplatz 13, zusammen.
Thema ist der Rückblick auf das Quartiers-
Projekt „Das Übersee-Museum setzt auf gute
Nachbarschaft“ und die gemeinsame Diskus-
sion möglicher zukünftiger Projekte. Danach
werden aktuelle Globalmittelanträge be-
sprochen. EHL

BAUGEBIET MÜHLENFELD

Vorschläge für Straßennamen
Oberneuland. Mit der Bebauung des Müh-
lenfelds werden in Oberneuland insgesamt
drei neue Straßen entstehen. Diese zu benen-
nen ist Sache des Beirats, der für die Namens-
findung nun auf Anregungen aus der Bevöl-
kerung hofft. Bis Ende Februar nimmt das
Ortsamt schriftliche Vorschläge mit kurzer
Begründung entgegen, die entweder per E-
Mail an office@oaoberneuland.bremen.de
oder postalisch ans Ortsamt, Mühlenfeld-
straße 16, gesendet werden können. BRM

STADTTEILENTWICKLUNG

Gullys in Oberneuland
Oberneuland. Zur öffentlichen Sitzung lädt
der Ausschuss für Stadtteilentwicklung, Um-
welt, Mobilität und Landwirtschaft des Bei-
rats Oberneuland für Donnerstag, 25. Januar,
19 Uhr, ins Gemeindehaus der Kirchenge-
meinde Oberneuland, Hohenkampsweg 6,
ein. Auf der Tagesordnung stehen die Sink-
kästen (Gullys) im Stadtteil. Vertreter der
Bremer Stadtreinigung haben ihr Kommen
zugesagt. Weitere Themen: Fußgängerüber-
weg am Achterdiek, Pkw-Verkehr Am Heid-
damm, Herrichtung von Wegeverbindungen
und Krähenproblematik. EHL

D ie New York Gospel Stars treten im Rah-
men ihrer Deutschlandtournee am Diens-

tag, 23. Januar, ab 20 Uhr in der Kirche Unser
Lieben Frauen, Unser Lieben Frauen Kirchhof
27-29, auf. Die Gruppe steht seit über 15 Jah-

ren auf der Bühne. In der Mitteilung heißt es:
„Durch jahrelange Erfahrung wissen die New
York Gospel Stars genau, wie sie die Liebe
Gottes, die Hoffnung, Vergebung und vor al-
lem Kraft, auch an die übermitteln, welche

die Sprache nicht verstehen.“ Besonders die
Nähe zu den Zuschauern und deren Einbin-
dung seien den New York Gospel Stars wich-
tig. Auf dem Bühnenprogramm stehen Klas-
siker wie „God is on Your Side”, „Down by The

Riverside“, „Oh Happy Day“ und „Walk in Je-
rusalem“. Begleitet werden die Sängerinnen
und Sänger durch Piano und Schlagzeug. Ti-
ckets für 38 Euro gibt es an der Abendkasse.

Gospels in der Kirche Unser Lieben Frauen

TExT: EHL/FOTO: BEHRENDT-UND-RAUSCH

Schwachhausen. Das Geld, das die Stadt für
die offene Kinder- und Jugendarbeit (OKJA)
für das neue Haushaltsjahr zur Verfügung
stellt, reicht in Schwachhausen wie überall
in Bremen nicht aus, um die Angebote im bis-
herigen Umfang aufrecht zu erhalten. Insbe-
sondere im Freizi Parkallee mussten jetzt
Personal- und Öffnungszeiten gekürzt wer-
den.

Wie viel Geld wurde für die offene Kinder-
und Jugendarbeit in Schwachhausen bewil-
ligt?
Die Sozialdeputation hat dem Stadtteil für
2024 insgesamt 170.667 Euro bewilligt. Diese
Summe teilen sich das Freizi Parkallee, der
Treffpunkt Ulrichsstraße und der Nasr Kin-
der- und Mädchentreff.

Welche Konsequenzen hat das beschlos-
sene Budget für das Freizi Parkallee?
Für das Jahr 2024 hat das Freizi Parkallee
116.725,27 Euro zugesprochen bekommen –
20.000 Euro weniger als beantragt, berichtet
Sara Dahnken, Leiterin der Jugendförderung
beim Roten Kreuz Bremen. Allerdings
steht dem Freizi auch diese Summe nicht voll
zur Verfügung, denn fünf Prozent davon wer-
den als Planungsreserve abgezogen. Damit
reduziert sich das Budget nochmals um
knapp 6000 Euro. Die Öffnungszeiten der
Einrichtung sind Anfang Januar von vier auf
drei Tage heruntergefahren und die Mitarbei-
terzeiten um acht Stunden gekürzt worden.
„Es arbeiten nun nur noch zwei Personen in
der Einrichtung, die insgesamt weniger als
eine Vollzeitstelle Arbeitsvolumen haben“,
erzählt Dahnken. Ein zweiköpfiges Team be-
deute, dass es im Urlaubs- oder Krankheits-
fall keine Vertretung mehr gebe. „Die Wo-
chenschließzeiten pro Jahr werden sich da-
durch deutlich erhöhen“, sagt sie. Für das ge-
samte Jahresprogramm, inklusive Ferienak-
tivitäten, bleiben dem Freizi noch knapp
4400 Euro. „Der Betrieb ist damit bis auf das
Minimum heruntergefahren, und wir hoffen
sehr auf Unterstützung des Haushaltsge-
setzgebers, um ab Sommer 2024 oder spätes-
tens 2025 eine neue Finanzierungsgrundlage
zu haben, die eine Schließung dieser Einrich-
tung verhindert“, sagt Dahnken

Wie stark ist der Treffpunkt Ulrichsstraße
von den Kürzungen betroffen?
Der Verein zur Förderung akzeptierender Ju-
gendarbeit (Vaja) nutzt den Treffpunkt Ul-

Weniger Angebote im Freizi
Was die neuen Budgets für Jugendeinrichtungen in Schwachhausen bedeuten

von Maren Brandstätter richsstraße für einen Teil seiner Angebote im
Stadtteil. Die unsichere finanzielle Situation
habe Ende vergangenen Jahres dazu geführt,
dass eine Mitarbeiterin das dreiköpfige Team
der Ulrichsstraße verlassen habe, berichtet
der Verein. Entsprechend eingeschränkt
laufe das Angebot dort im Moment. Zum 1.
März gebe es einen potenziellen Nachfolger,
für dessen Einstellung allerdings aufgrund
der haushaltsfreien Zeit eine Sondergeneh-
migung beantragt werden müsse.

Wie hat sich der Schwachhauser Beirat bei
der Budgetvergabe positioniert?
Der Beirat hatte in der Vergangenheit bereits
gefordert, die Jugendeinrichtungen im Stadt-
teil mit einem bedarfsgerechten Budget aus-
zustatten. Der zuständige Controlling-Aus-
schuss (CA) des Beirats hatte im vergange-
nen Jahr deshalb nicht für den Budgetvor-
schlag des Sozialressorts (170.667 Euro) ge-
stimmt, sondern war der Empfehlung der
Landesarbeitsgemeinschaft der Freien
Wohlfahrtspflege Bremen (LAG) gefolgt, die
mit 188.643,32 Euro deutlich höher lag. Da
auch der Leiter des zuständigen Sozialzent-
rums diesen Vorschlag zunächst befürwor-
tet hatte, die Deputation aber das vom Res-
sort vorgegebene Budget verabschiedet
hatte, geriet das gesamte Vergabeverfahren
vorübergehend ins Stocken. Inzwischen hat
das Sozialzentrum die Mittelverteilung so in
Kraft gesetzt, wie es der Deputationsbe-
schluss vorsah. Laut Beiratssprecherin Gud-
run Eickelberg (Grüne) soll das Thema OKJA-

Mittel auf einer der nächsten Beirätekonfe-
renzen behandelt werden.

Wie läuft die Finanzierung der Jugendtreffs
in der haushaltslosen Zeit?
Die Einrichtungen bekommen ein Vierzehn-
tel ihres Vorjahresbudgets ausgezahlt, bis
der Haushalt verabschiedet worden ist.
Sollte eine Einrichtung in der aktuellen Über-
gangszeit mit diesem Betrag absolut nicht
zurechtkommen, besteht laut Sozialressort
die Möglichkeit, ein Zwölftel des Vorjahres-
budgets zu beantragen. Aktuell warten so-
wohl das Freizi als auch Vaja noch auf ihre
Zuwendungsbescheide.

Was sagt das Sozialressort zum Vergabe-
verfahren in Schwachhausen?
Das Abstimmungsverhalten des Controlling-
Ausschusses des Schwachhauser Beirats
stößt im Sozialressort auf Unverständnis.
Schließlich sei die Aufgabe des Ausschusses,
die vorhandenen Mittel zwischen den Ein-
richtungen im Stadtteil aufzuteilen, und
nicht, eine andere Summe zu verabschieden,
als dem Ressort zur Verfügung stehe, betont
Sozialressort-Sprecher Bernd Schneider.
Stattdessen dem Vorschlag der LAG zuzu-
stimmen, sei so gar nicht möglich gewesen,
da die besagte Summe schlicht nicht vorhan-
den sei.

Wie bewertet die LAG die Situation?
Der deutlich höhere Budgetvorschlag der
LAG basierte auf der Idee, die bestehenden
Töpfe zur Instandsetzung von Jugendhäu-
sern (500.000 Euro) und des Integrationsbud-
gets (200.000 Euro) umzuwidmen, um damit
die Budgets der Jugendhäuser zu erhöhen
und ihnen zu ermöglichen, die haushaltslose
Zeit besser zu überbrücken. Nur so lasse sich
die offene Kinder- und Jugendarbeit laut LAG
angesichts der gestiegenen Energie-, Perso-
nal- und Sachkosten bis zum Haushaltsbe-
schluss auf dem bisherigen Stand halten. Die
LAG zeigt sich nun entsprechend enttäuscht
darüber, dass das Sozialressort einer solchen
Umwidmung nicht zugestimmt hat. Das In-
tegrationsbudget sei in seiner eigentlichen
Bestimmung zu wichtig, habe es zur Begrün-
dung aus dem Ressort geheißen, berichtet
LAG-Geschäftsführerin Imke Sonnenberg.
Dass die Instandsetzungsmittel nicht umge-
widmet werden, begründet Ressortsprecher
Schneider damit, dass es sich dabei um so-
genannte investive Mittel handele, die nicht
für laufende Ausgaben eingesetzt werden
dürfen.

Im Freizi an der Parkallee mussten die Öff-
nungszeiten reduziert werden. FOTO: STUBBE
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BREMEN.
Nur an drei Aktionstagen – vom 25. bis 27.
Januar – findet ein exklusiver Küchen-Sonder-
verkauf statt.

KÜCHEN-SONDERVERKAUF
„Nur für kurze Zeit werden wir zum Gastgeber
eines exklusiven Küchen-Sonderverkaufs zu
dem wir Sie recht herzlich einladen. Auf der letz-
ten Küchenmesse konnten wir mit unseren Indus-
triepartnern absolute Ausnahmekonditionen für
diese Aktionstage verhandeln und bieten Ihnen so
nun ein streng limitiertes Sonder-Kontingent an
frei planbaren Küchen an“, so Geschäftsleiter
Andé Lucht.

SONDER-KONDITIONEN
„Mit Unterstützung durch die Hersteller werden
aktuelle Küchen und Elektrogeräte in allen mög-
lichen gewünschten Ausstattungen nahezu zu
Händler-Einkaufskonditionen verkauft. Planen
Sie Ihre individuelle Traumküche mit unseren
Küchen-Experten und bringen Sie Ihre Küchen-
aufmaße am besten gleich mit“, empfiehlt der
Geschäftsleiter.

BESTER SERVICE
Unser Küchen-Sonderverkauf ist wie geschaffen
für Bauherren, Renovierer und Umzügler, denn
wir garantieren eine kostenloseWunschlieferung
von bis zu 12Monaten nach Bestellung und um-
gehen Sie alle Preiserhöhungen der nächsten 12
Monate“, empfiehlt André Lucht.

Und das Beste: „Jede Küche erhalten Sie durch
unser Fachpersonal kostenlos geliefert und
kostenlos montiert!“

KOCHFELD GESCHENKT
Als exklusiven Vorteil erhalten alle Kunden beim
Kauf einer Küche inklusive Elektrogeräte-Set
ab einem Einkaufswert von 3.000 Euro anstatt
eines Glaskeramik-Kochfeldes ein hochwertiges
Induktionskochfeld – OHNE Mehrpreis!

STARTERPLATZ SICHERN
Um Wartezeiten zu vermeiden, können sich
alle Kunden AB SOFORT unter der Hotline:
04 21/79 05-357 einen persönlichen Beratung-
stermin an einem der drei Aktionstage sichern.

JETZT ABER SCHNELL
„Allen Kunden bieten wir zudem eine 0%-Son-
der-Finanzierung* mit bis zu 36 Monaten Lauf-
zeit an – sprechen Sie uns an“, so der Geschäfts-
leiter und fügt abschließend hinzu: „Lassen Sie
sich diese seltene Gelegenheit nicht entgehen und
rufen Sie ganz schnell an.“

KÜCHEN-
SONDERVERKAUF
Küchen zu Sonder-Konditionen bei Flamme Küchen + Möbel in Bremen

VORTEILE
SICHERN!
✔ Nahezu Händler-Einkaufskonditionen
✔ Umgehung jeder Preiserhöhung

der nächsten 12 Monate
✔ Kostenlose Lieferung & Montage

bis Januar 2025

DONNERSTAG

25.
Januar

10 – 19 Uhr

FREITAG

26.
Januar

10 – 19 Uhr

SAMSTAG

27.
Januar

10 – 18 Uhr

FLAMME MÖBEL BREMEN GMBH & CO. KG | Ostertorsteinweg 84/85 | 28203 Bremen
Tel.: 04 21/79 05 - 0 | info@flamme-bremen.de | Mo.– Fr. 10 –19 Uhr, Sa. 10 –18 Uhr

+++ BAUHERREN UND RENOVIERER AUFGEPASST! +++

EXKLUSIVER

Keine Haftung für Druckfehler. Irrtümer vorbehalten. Abb. ist Musterbeispiel.
*Finanzierung ab 1.500 € bei Küchen. Barzahlungspreis entspricht jeweils dem Netto-
darlehensbetrag. Effektiver Jahreszins und fester Sollzinssatz beträgt 0,00% p.a. bei
einer Laufzeit von 36 Monaten.Weitere Laufzeiten auf Anfrage. Erst- bzw. Schlussrate
können abweichen. Bonität vorausgesetzt. Repräsentatives Beispiel: Kaufpreis 3.000 €
Nettodarlehensbetrag. Sollzins 0,0%, effektiver Jahreszins 0,0%, monatliche Rate
83,33 €, Laufzeit 36 Monate. Finanzierungen erfolgen nur über unseren Partner, die
TARGOBANK AG, Kasernenstraße 10, D-40213 Düsseldorf. Für weitere Finanzierungs-
möglichkeiten sprechen Sie uns bitte an. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Bei-
spiel gemäß § 6a Abs. 4 PAngV dar.
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